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Wozu Altersbestimmung? 

Für zahlreiche Fragestellungen bei der 
Bewirtschaftung von Gewässern werden 
genaue Altersbestimmungen benötigt. So kann 
man zum Beispiel das Fischwachstum und das 
optimale Brittelmaß (Entnahmegröße) für ein 
bestimmtes Gewässer mit Hilfe von 
Altersbestimmungen ermitteln (siehe unten). 

Verschiedene Methoden 

In der Wissenschaft wird die Altersbestimmung 
mit Hilfe von verschiedenen Hartteilen wie 
Schuppen, Otolithen, Kiemendeckel oder 
Wirbel des Fisches durchgeführt. Durch den 
Wechsel der Jahreszeiten und das damit 
verbundene unterschiedliche Wachstum 
entstehen verschiedene Ringstrukturen. 
Ähnlich wie bei einem Baumstamm kann man 
so das Alter des Fisches ablesen. 

Methode 1: Schuppen

Die Schuppenmethode eignet sich am besten 
bei großschuppigen Fischen wie Renken. Die 
Schuppen werden nach der Reinigung am 
besten in Diarahmen eingespannt. Am 
projizierten Bild kann man anschließend das 
Alter des Fisches ablesen (Abb. 1). 

Abb. 1. Schuppe einer 4-jährigen Reinanke.

Methode 2: Otolithen 

Bei kleinschuppigen Fischen wie Seesaiblingen 
oder Seeforellen verwendet man am besten die 
Gehörsteinchen (Otolithen). Diese liegen im 
Innenohr des Fisches und können mit etwas 
Übung bei geöffnetem Schädeldach 
entnommen werden (Abb. 6). Nach 
anschließendem Reinigen, Anschleifen und 

Alter und Länge 

Mit dem Alter und der Länge des Fisches 
können Wachstumskurven erstellt werden. An 
einem Beispiel werden hier 3 Gewässer in 
Österreich verglichen. Der Seesaibling wächst 
im Mondsee vergleichsweise schneller als im 
Langbathsee. Ein Grundelseesaibling erreicht 
rasch 28 cm Länge, wird dann allerdings nicht 
mehr viel größer (Abb. 4).

Abb. 4. Wachstumskurve von Seesaiblingen. 

Brittelmaß

Zur Brittelmaßberechnung benötigt man das 
Alter des Fisches beim Eintritt in die 
Geschlechtsreife. Erst wenn die Tiere 
mindestens ein Mal abgelaicht haben, dürfen 
sie gefangen werden (Abb. 5). 

Abb. 5. Beispiel für die Bestimmung des Brittelmaßes. 

Theorie und Praxis

Obwohl sich die Altersbestimmung in der 
Theorie verhältnismäßig einfach darstellt, 
treten in der Praxis immer wieder Probleme 
auf. Die Zuwachsringe sind leider nicht immer 



Einbetten in Harz können auch hier die 
Altersringe gezählt werden (Abb. 2). 

Abb. 2. Jahresringe an Otolithen von Seesaiblingen. 
Alter der Fische: 11+ bzw. 3+ Jahre. 

Methode 3: Kiemendeckel

Bei Barschen wird häufig der Kiemendeckel 
(Operculum) zum Altersbestimmen genützt. 
Auch hier können die Jahresringe abgelesen 
werden (Abb. 3). 

Abb. 3. Kiemendeckel eines Barsches mit Jahresringen.

eindeutig zu erkennen und es erfordert viel 
Übung die Altersringe richtig zu deuten.

Abb. 6. Freilegen der Otolithen.
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